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Neues wagen, Altes bewahren …

Haben Sie einen Moment Zeit? ZEIT?!? 

Wie war das damals mit der Zeit, als noch ohne 
Twitter gelogen wurde? Hatten wir mehr Muße, 
uns mit Inhalten auseinanderzusetzen, größeres 
Interesse am Anderen? War die damalige Jugend 
noch nicht so „verloren“ wie die heutige?

Ein kurzer Gedanke und es wird klar, dass es sich lohnt, Werte 
zu bewahren – und neue Wege zu gehen.

MANA, der Verlagsname stammt aus dem Kulturbereich der 
Maori Neuseelands und bedeutet Stärke, Stolz und Verantwor-
tungsbewusstsein – bezogen auf die Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. Ein alter Wert, den wir nicht nur auf die Inhalte 
unserer Titel beziehen. Wir haben vor 20 Jahren diesen Namen 
gewählt, weil uns klar war, dass diese Werte für unser Tun wich-
tig sein sollen.

Heute ist der Begriff MANA aktueller denn je, würde man ihn 
doch nun mit „Nachhaltigkeit“ übersetzen. Alte Werte und neue 
Wege, das muss sich nicht widersprechen!

Der MANA-Verlag ist auf dem Weg: vom kleinen Print-Buch-
verlag, der aus der Nische kam, zu einem noch ebenso kleinen 
Medienunternehmen. Wir setzen nicht auf den Verkauf digitali-
sierter Inhalte, wir nutzen die Digitalisierung, um den Inhalten 
einen angemessenen Auftritt zu ermöglichen. Der MANA-Ver-
lag nutzt die Medienvielfalt und die Möglichkeiten des Social 
Media-Marketing, um die Qualität und das Besondere seiner 
Bücher zu vermitteln. Hierfür suchen wir den Kontakt auch zu 
Ihnen!

Auch im 20. Jahr unseres Bestehens möchten wir unsere 
Themen Länder, Reisen und Bildung hochwertig, nachhaltig 
und attraktiv vermarkten. Bitte schauen Sie sich unsere Reihen 
und Titel an und nutzen Sie die Möglichkeit, sich über unsere 
Bücher, Autoren und über uns zu informieren, zum Beispiel 
durch das Anmelden an unserem Vertriebsnewsletter unter: 
www.mana-verlag.de/newsletter.

MANA-Verlag – Länder erlesen!

 Ihr Hartmut Jäcksch, Verleger
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MEIK UNTERKÖTTER 

zog es zunehmend in die Ferne. Als 
er dann 2007 erstmals nach Argen-
tinien kam, kehrte er jedes Jahr an 
diesen Ort zurück. Die kunterbunte 
Gesellschaft mit Menschen aus aller 
Welt und deren unbändige Lebens-
freude fasziniert ihn ebenso wie die 
gigantischen Naturspektakel des 
riesigen Landes.

Argentinien – ein Land voller beeindruckender Kontraste: Karge und 
fast menschenleere Steppen in der Pampa, im heißen Chaco und dem 
schier endlosen Patagonien, spektakuläre Panoramen in den Anden, 
tropische Regenwälder und erhabene Gletscherregionen faszinieren 
Besucher aus aller Welt.

Am Río de la Plata begeistert die vibrierende Megacity Buenos Aires 
mit ihren unzähligen kulturellen, kulinarischen und historischen Schät-
zen Kulturreisende.

Kommen Sie mit auf eine Entdeckungsreise ins Land des Tangos und 
lassen Sie sich fesseln von den vielen eindrucksvollen Facetten Argen-
tiniens. Meik Unterkötter erklärt Ihnen in diesem Argentinien-Länder-
porträt die wichtigsten landestypischen Eigenheiten und Traditionen, 
skizziert dabei die bewegte politische und wirtschaftliche Vergangen-
heit des Landes und bringt Ihnen die typische argentinische Lebensart 
nahe.

Dazu liefert das Buch wertvolle Tipps und Informationen für Ihre 
Argentinien-Reise:

• Buenos Aires und seine Stadtteile
• die schönsten Regionen des Landes
• die tollsten Strände und Wanderregionen
• kuriose Sehenswürdigkeiten
• landesspezifische Besonderheiten

viele attraktive BilderReiseführer, Bildband und 
Sachbuch in einem

mit überraschenden 
Informationen und tiefen 
Einblicken in Argentiniens 
Lebensart, Natur, Kultur, 
Politik und Geschichte

93

Erste besiedlung

9392

"Die Höhle der Hände" gilt als eine 
der bedeutendsten prähistorischen 
Stätten in ganz Südamerika. 
Bei genauerer Betrachtung fällt 
auf, dass fast ausschließlich linke 
Hände genutzt wurden

Linke Seite: heutige Lebensräume 
der argentinischen Ureinwohner

Erste Besiedlung
Die Ureinwohner 
Argentiniens

Herkunft

Soweit die Wissenscha�  heute weiß, verließ der moderne 
Mensch Afrika vor etwa 100.000 Jahren, erreichte Aus-

tralien vor mindestens 50.000 Jahren und gelangte vor etwa 
40.000 Jahren nach Europa. Die letzte große Landmasse, die 
der Homo sapiens besiedelte, war der amerikanische Konti-
nent. Wie die Menschen aber genau dorthin kamen, war lange 
nicht bekannt. Neue Genomanalysen eines internationalen 
Forscherteams bekrä� igen die Vermutung, dass der Doppel-
kontinent vor etwa 18.000 bis 20.000 Jahren über die Berin-
gia-Landbrücke erreicht wurde, den ehemaligen Landweg von 
Ostsibirien nach Alaska. Anders als in anderen lateinamerika-
nischen Ländern ist vom Leben und von der Kultur der Men-
schen im heutigen Argentinien vor der Ankun�  der Spanier 
aber nur wenig bekannt. Man nimmt an, dass die Besiedlung 
vor etwa 15.000 Jahren von Nordamerika aus erfolgte. 

Das präkolumbische Argentinien

Niemand weiß genau, wie viele Menschen bei der Ankun�  der 
Spanier auf dem Territorium des heutigen Argentinien lebten. 
Man geht von etwa 200.000 bis 500.000 Ureinwohnern aus, die 
zu etwa 30 verschiedenen Ethnien gehörten. Sie lebten zumeist 
in nomadischen oder halbnomadischen Gruppen zusammen 

und strei� en als Jäger durch das riesige Land. Als komplexeste der frü-
hen Kulturen gilt die der Völker im andinen Nordwesten, der heutigen 
Provinzen Salta, Jujuy und Tucumán. 

Zu den ältesten als gesichert geltenden Spuren menschlicher Besied-
lung in Südamerika gehören in Los Toldos in der Provinz Santa Cruz in 
Patagonien gefundene Faustkeile und Knochenreste, die bis zu 15.000 
Jahre alt sein sollen. In der als UNESCO-Weltkulturerbe ausgezeich-
neten Cueva de las Manos (»Höhle der Hände«) in der Provinz San-
ta Cruz in Patagonien � nden sich die frühesten Felszeichnungen der 
ersten Argentinier. Mithilfe ausgefeilter Radiokohlensto� datierungen 
gelang es den Wissenscha� lern, die Bilder in drei bis vier Epochen zu 
untergliedern. Die mit bis zu 13.000 Jahren ältesten stammen aus der 
sogenannten Tóldense-Kultur: Insgesamt 829 Handabdrücke sind an 
den Wänden zu erkennen. Die frühen Künstler hielten ihre Hände an 
die Wände und bliesen dann Farbe um sie herum, sodass ihre Umrisse 
in schwarzer, roter und brauner Farbe sichtbar wurden. Andere Bilder 
zeigen Jagden auf Guanakos, die wildlebende Stammform des Lamas. 
Bei den jüngsten Zeichnungen handelt es sich vor allem um geometri-
sche Figuren, die von Vorfahren der noch heute hier lebenden Tehuel-
che stammen und etwa 3300 Jahre alt sind.

In den Straßen von San Telmo, dem 
historischen Altstadtviertel von 
Buenos Aires, wird Tango auf der 
Straße getanzt

Kapitel 6

Argentinische  
Lebensart
»Todo bien«
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Argentinien
Alles, was Sie über Argentinien wissen müssen

ca. 492 Seiten
Klapp-Broschur, 18 x 21 cm 
mit ca. 500 farbigen Abb.
ISBN 978-3-95503-077-3
€ (D) 27,50

Erscheinungstermin: Oktober 2019
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Kaum ein Land ist uns so fremd und birgt daher so viele Geheimnis-
se wie Japan. Und doch ist der im Pazifi k gelegene Inselstaat tief in 
unserem Alltag verankert: So gibt es Manga- und Anime-Fans auch in 
Europa zuhauf, Sushi ist längst mehr als ein kulinarischer Geheimtipp 
und japanische Autos und Elektroartikel sind nicht erst seit gestern auf 
dem hiesigen Markt etabliert.

Dabei hat Japan freilich noch einiges mehr zu bieten: Dank seiner 
reichhaltigen kulturellen Schätze, seiner vibrierenden Metropolen und 
der dichten Bergwälder, die einen Großteil der Landesfl äche bedecken, 
gilt das Inselreich in Fernost mittlerweile als eines der vielfältigsten 
Reiseziele.

Susanne Phillipps nimmt Sie in diesem Länderporträt über Japan mit 
auf eine virtuelle Reise durch das Land der aufgehenden Sonne und 
verrät Ihnen alles, was Sie über Japan wissen müssen.

SUSANNE PHILLIPPS 

begeistert sich seit Ende der 
1980er-Jahre für die japanische 
Sprache und Kultur. Sie studierte 
Japanologie und Linguistik in Frank-
furt am Main, Berlin und Tokio, 
promovierte über Manga und ver-
öff entlichte unter anderem Bücher 
über die japanische Geschichte und 
den berühmten Manga-Zeichner 
Tezuka Osamu.
Heute lebt Susanne Phillipps in 
Berlin. Die Autorin verbringt aber 
fast jedes Jahr mehrere Wochen 
in Japan, das für sie inzwischen in 
vielerlei Hinsicht zu einer zweiten 
Heimat geworden ist.

Susanne Phillipps – Japan

Reiseführer, Bildband und 
Sachbuch in einem

Japan ist Trend-Thema

alles über das Land 
erfahren, in dem die 

Olympischen Spiele 2020 
stattfinden werden
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ca. 400 Seiten
Klapp-Broschur, 18 x 21 cm 
mit ca. 400 farbigen Abb.
ISBN 978-3-95503-126-8
€ (D) 27,50

Erscheinungstermin: November 2019

Japan
Alles, was Sie über Japan wissen müssen



A A8 Almut Irmscher – Das Portugal-Lesebuch

ALMUT IRMSCHER 

leitet seit mehr als 20 Jahren eine 
kleine Reiseagentur. Sie ist selbst 
viel auf Reisen und liebt es, über 
Land und Leute zu schreiben. Außer-
dem ist sie passionierte Fotografi n 
und Köchin. In ihren Büchern ver-
einen sich all ihre Leidenschaften. 
Almut Irmscher lebt im Bergischen 
Land.

Portugal – liebliche Buchten zwischen farbenprächtigen Felsgebilden, 
die in der Sonne leuchten wie die Märchenpaläste aus einer anderen 
Welt. Atemberaubende Klippen an der Algarve-Küste, die im ewigen 
Kampf der Elemente zum wilden Atlantik hin abbrechen. Einsame 
Traumstrände vor dem endlosen Blau von Himmel und Meer.

Begleiten Sie Almut Irmscher auf ihrer faszinierenden Reise durch 
Portugal. Erkunden Sie Landschaften und Städte, Kurioses und All-
tägliches. Lernen Sie Menschen von heute und aus der spannenden 
Vergangenheit Portugals kennen – das Land in Europas Westen, von 
dem aus Entdeckungsfahrer einst das Tor zur großen weiten Welt geöff -
net haben.

Almut Irmscher präsentiert in diesem Portugal-Lesebuch viele be-
eindruckende Bilder und mehr als 20 authentische Rezepte, die dazu 
einladen, die landestypischen Spezialitäten selbst nachzukochen!

erfolgreiche Self Publisherin
jetzt im MANA-Verlag

auf Anfrage erhalten Sie 
Werbeplakate 

mit Postern und Flyern für 
Ihr Schaufenster

leichte Rezepte zum 
Nachkochen und -backen
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Das Portugal-Lesebuch

Impressionen und Rezepte aus dem 

    Land der Seefahrer
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ca. 208 Seiten
Broschur, 13 x 20 cm 
mit ca. 20 farbigen Abb.
€ (D) 12,50

Erscheinungstermin: September 2019

Das Portugal-Lesebuch



A A10 Almut Irmscher – Italien, Griechenland

Das Italien-Lesebuch

Impressionen und Rezepte aus dem 

    Land der Sehnsucht
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ca. 208 Seiten
Broschur, 13 x 20 cm 
mit ca. 20 farbigen Abb.
€ (D) 12,50

Erscheinungstermin: September 2019

Das Italien-Lesebuch

R
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U
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Italien – südliche Sonne, prächtige Landschaften, atemberaubend schö-
ne Küsten, dazu wunderbare Städte und Dörfer, in denen die Zeugnisse 
einer großartigen Vergangenheit lebendig geblieben sind.

Begleiten Sie Almut Irmscher auf ihrer faszinierenden Reise durch Ita-
lien, in das Land, wo die Zitronen blühen, wo das Meer rauscht und die 
Sonne strahlt. Italiens überwältigende Kunstschätze, seine Musik, seine 
köstliche, mediterrane Küche, begleitet von verführerischen Weinen 
und heiterer Gelassenheit machen das Land im Herzen des Mittel-
meers zum Traumziel vieler Reisender.

Almut Irmscher präsentiert in diesem Italien-Lesebuch viele beeindru-
ckende Bilder und mehr als 20 authentische Rezepte, die dazu einladen, 
die landestypischen Spezialitäten selbst nachzukochen!
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ca. 208 Seiten
Broschur, 13 x 20 cm 
mit ca. 20 farbigen Abb.
€ (D) 12,50

Erscheinungstermin: September 2019
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Das Griechenland-Lesebuch

Impressionen und Rezepte aus dem 

   Land der Mythen und Inseln
Das Griechenland-Lesebuch

Griechenland – endloser Himmel, tiefblaues Meer, gleißende Sonne 
und davor eine strahlend helle Windmühle.

Begleiten Sie Almut Irmscher auf ihrer faszinierenden Reise durch Grie-
chenland. An den Felsen kleben weiße Häuser mit blauen Türen und 
Fensterläden, und sachte summt der ägäische Wind eine sanfte Melo-
die. Sein Lied erzählt von einer ruhmreichen Vergangenheit: Geboren 
aus dem Dunkel vorgeschichtlicher Zeiten stieg die Kultur Europas hier 
als leuchtender Komet am Horizont empor.

Almut Irmscher präsentiert in diesem Griechenland-Lesebuch viele 
beeindruckende Bilder und mehr als 20 authentische Rezepte, die dazu 
einladen, die landestypischen Spezialitäten selbst nachzukochen!

ALMUT IRMSCHER 

leitet seit mehr als 20 Jahren eine 
kleine Reiseagentur. Sie ist selbst 
viel auf Reisen und liebt es, über 
Land und Leute zu schreiben. Außer-
dem ist sie passionierte Fotografi n 
und Köchin. In ihren Büchern ver-
einen sich all ihre Leidenschaften. 
Almut Irmscher lebt im Bergischen 
Land.

Das Italien-Lesebuch

Impressionen und Rezepte aus dem 

    Land der Sehnsucht
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Mit dem Geländewagen von Deutschland bis nach Indien. Was sich wie 
ein ebenso wundervoller wie utopischer Traum anhört, setzte Mathias 
Vatterodt in die Tat um: 28.000 Kilometer legte der Globetrotter zurück, 
um seinen Sehnsuchtsort zu erreichen.

Seine unbändige Neugier führte ihn unter anderem in die entlegens-
ten Gegenden des Kaukasus, durch die schier unendlichen Weiten des 
Irans, in die schwindelerregenden Höhen des Himalaya und durch den 
geheimnisvollen Dschungel Südostasiens.

Waghalsige Gebirgsfahrten, unvergessliche Reisebekanntschaften und 
das einzigartige Gefühl von grenzenloser Freiheit machten Vatterodts 
Trip ins Ungewisse zum Abenteuer seines Lebens – allen Widrigkeiten 
zum Trotz.

MATHIAS VATTERODT

ist als Software-Projektmanager 
und Berater in Dresden tätig. In 
seiner Freizeit reist und fotografi ert 
er gerne. Über seine Abenteuer mit 
dem umgebauten Geländewagen 
berichtet er in ganz Deutschland. 
Vor allem Zentralasien hat es ihm 
angetan, sodass bereits viele weite-
re Abenteuerreisen dorthin geplant 
sind. 

Mathias Vatterodt – Wild Road Trip

faszinierende Exkurse in 
fremde Kulturen

authentisch, emotional 
und lebendig geschrieben

spannender Road Trip mit 
Start in Deutschland über 
Georgien, Iran und Tibet 

nach Indien

Wild Road Trip Der lange Weg nach Indien58 59

Überraschungsland Georgien

Wer weder raucht noch trinkt, wird als sehr gesunder Mensch sterben.

Georgisches Sprichwort

Georgien sollte eines der Länder auf meiner Reise nach Indien 
werden, die mich am meisten beeindruckten und verzauberten. Und 
damit begann es schon am ersten Tag, noch bevor ich einen Schritt 
auf georgischen Boden gesetzt hatte. An diesem Tag klingelte der 
Wecker sehr früh am Morgen und ich sollte wenig später einen der 
vielen Flughäfen auf dem Weg nach Indien ansteuern. Als besonderer 
Service verstand es sich, sofern es nicht mit größeren Umständen ver-
bunden war, meine Begleiter am Flughafen abzuholen, um sie nach 
erlebtem Abenteuer an einem anderen Flughafen wieder abzusetzen. 
Dazwischen lagen viele hundert Kilometer einzigartiges Erlebnis und 
Bilder, die noch lange präsent bleiben und erst nach vielen Jahren 
langsam unscharf werden. Ich fuhr nun den Flughafen von Trab-
zon an, um meinen Cousin wieder in die Heimat fliegen zu lassen. 
Nur drei Stunden später sollte ich den Ort noch einmal ansteuern, 
damit mein Mitbewohner Lukas sich wieder nach Berlin aufmachen 
konnte. Ich parkte direkt vor dem Terminal, holte Sebastians Tasche 
aus dem Kofferraum und umarmte ihn zur Verabschiedung. „Wisst 
ihr, wo hier Busse nach Batumi fahren?“ Ich drehte mich um und 
blickte in die Gesichter zweier jungen Männer, die mich auf Deutsch 
angesprochen hatten. Ilia, 29, und Johannes, 32, waren gerade aus 
Frankfurt nach Trabzon gereist und wollten von hier aus weiter nach 
Georgien fahren. Gezeichnet von einer kurzen Nacht schwankten sie 
aus der Flughafenhalle, als sie zu ihrer Verwunderung mein deutsches 
Nummernschild erblickten und mich direkt ansprachen. Ich schaute 
in die müden Augen der beiden Rucksacktouristen. „Da habt ihr 
Glück! Ich mach’ mich in drei Stunden auf den Weg nach Batumi. Ich 
nehme euch gerne mit. Aber zuerst muss ich nochmal nach Trabzon. 
Steigt doch einfach ein und ich lass’ euch unterwegs an einem Café 

Batumi

Georgien

Türkei

Iran

Schwarzes Meer

Armenien

Sevan SeeAragats
Jerewan

Tatev

Tbilisi

Vardzia

Kutaisi

Mestia

Aserbaidschan

Russland

Das sollte man nicht machen: am Flugha-
fen Bangkok Im Halteverbot parken

Neugierige Kinder im Dschungel von Laos

Unvergesslicher Moment. Sonnenaufgang über der Tempelstadt von 
Bagan in Myanmar

Der perfekte Stellplatz: Von der thailändischen 
Insel Ko Chang geht es wieder Richtung Westen

Bildunterschrift
Surreales Varanasi. Während der Kumbh Mela versammeln sich tausende 
Pilger am Ufer des Ganges zur morgendlichen Waschung

Ein schlechter Witz. Die holprigen Straßen von Nordostindien konnte 
man beileibe nicht genießen
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Wild Road Trip
Der lange Weg nach IndienWild Road Trip
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ca. 320 Seiten
Broschur, 14 x 20 cm 
mit ca. 30 farbigen Abb.
€ (D) 17,50

Erscheinungstermin: September 2019
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Neuseeland zählt mit Australien und den polynesischen Inseln zu den 
Ländern der Welt, die am weitesten von Europa entfernt sind. Der 
Reiz der Ferne, Erzählungen von Weite und fantastischen Landschaf-
ten sowie der gute Ruf des Bildungssystems lenken das Interesse von 
Schülern und Eltern gleichermaßen, Neuseeland als Gastland für einen 
Auslandsaufenthalt in Betracht zu ziehen.

Wie man als Schüler nach Neuseeland kommt, was berücksichtigt 
werden muss, wer einem hilft und welche Kosten auf einen zukommen, 
wird in diesem Ratgeber erläutert. Das Handbuch dient Eltern und 
Schülern als Leitfaden für die Organisation eines High-School-Jahres in 
Neuseeland. Es liefert Hintergundinformationen zum Bildungssystem, 
zum Leben in einer Gastfamilie, beschreibt das Bewerbungsverfahren 
und gibt Einblick in die englische Sprache am anderen Ende der Welt. 
Darüber hinaus werden verschiedene Organisationen und Agenturen 
aufgeführt, die Jugendliche an Schulen in Neuseeland vermitteln.

Ein Buch für alle, die Lernen neu erleben möchten.

Jack Harte – Ein Schuljahr in Neuseeland

28 29Ein Schuljahr in Neuseeland

leitern ist das umgekehrte Zeitsystem in Neuseeland und 
Australien bekannt. Diesbezüglich sollte es demnach kaum 
Probleme geben.

Das Schuljahr endet meist um den 12. Dezember eines Jah-
res. Zu beachten ist jedoch, dass die internationalen Schüler, 
die keine Examen schreiben wollen, bereits ab Mitte/Ende 
November frei haben. 

Viele nutzen die Zeit, um mit der Gastfamilie das Land 
zu erkunden. Sie können dann zum Beispiel an einer Feri-
entour für International Students teilnehmen, die viele Schu-
len organisieren. Man kann sich aber auch in Touren neu-
seeländischer Reiseveranstalter für junge Leute, die betreut 
durchgeführt werden, einbuchen oder nimmt am Unterricht 
der unteren Klassenstufe teil. Die Erfahrung zeigt, dass nur 
wenige Schüler aus deutschsprachigen Ländern die Examen 
mitschreiben wollen. Die meisten bereisen die Nord- oder 
Südinsel, bevor es vor Weihnachten zurück nach Hause geht 
oder sie ihren Schulaufenthalt im folgenden Jahr fortsetzen.

Vor Ort besuchen die meisten deutschsprachigen Schü-
ler das Year 11. Die neuseeländischen Schüler sind in dieser 
Klassenstufe inhaltlich in manchen Fächern etwas weiter, 
aber gleich alt. Es ist möglich, dass in den mathematischen 
und naturwissenschaftlichen Fächern einige Themen behan-
delt werden, die in Deutschland erst später im Stundenplan 
erscheinen. Dafür kann es in anderen Fächern jedoch genau 
anders herum sein. 

Falls ein Schüler akademisch sehr stark sein sollte, kann er 
in ausgewählten Fächern durchaus an den Kursen der Klas-
senstufe Year 12 teilnehmen. 

1.5  Schuljahr & Schulalltag – Zeiten & Daten

Genauso wie in Deutschland beginnt das Schuljahr in Neu-
seeland nach den dortigen großen Sommerferien: Ende Janu-

ar / Anfang Februar. Allerdings 
ist das Schuljahr in vier Blöcke, 
nicht in zwei Halbjahre unter-
teilt. Die Neuseeländer sprechen 
von terms. Zwischen zwei terms 
liegen Ferien, die term holidays, 

die in der Regel zwei Wochen dauern und im April, Juli und 
September sind.

Der Großteil deutschsprachiger Bewerber möchte das 
Auslandsjahr in Neuseeland vorzugsweise nach den Som-
merferien im September beginnen. Da das neuseeländische 
Schuljahr aber im Januar anfängt, empfiehlt sich der Beginn 
im Januar nach den örtlichen Weihnachtsferien oder im Juli, 
sodass zum Beginn des dritten Terms vor Ort eingestiegen 
werden kann. Je nach Beginn der Sommerferien des jewei-
ligen Bundeslandes sollte dann eine rechtzeitige Beurlaubung 
bei der Schulleitung beantragt werden. Den meisten Schul-

 Umgekehrte Jahreszeiten 
Bitte beachte die umgekehrten Jahres-
zeiten auf der Südhalbkugel: Sommer ist 
dort von November bis Ende Februar.

Nach dem Schuljahr ist noch genü-
gend Zeit, Neuseeland zu erkunden

32 33Ein Schuljahr in Neuseeland Das neuseeländische Schulsystem

Eine Unterrichtseinheit dauert zwischen 45 und 55 Minu-
ten – die Länge der Unterrichtsstunde legt jede Schule selbst 
fest. Oft ist es so, dass die Stunden am Vormittag länger dau-
ern und zum Nachmittag hin kürzer werden. Das belegt zum 
Beispiel dieser Stundenplan der Henderson High School:

Freitags wird die Mittagspause häufig verkürzt, um die Wo-
chen-Assembly (siehe Kapitel 1.10.4) anstelle der Form Class 
(siehe Kapitel 1.10.3) durchzuführen. 

Wie auch in Deutschland findet an Samstagen kein Un-
terricht statt. Dieser freie Tag wird von vielen Familien für 
Musikunterricht, Sporttraining oder andere Hobbys genutzt.

perkursen an. Die Qualität ist sehr gut, dafür zahlt man je-
doch einen hohen Preis: ca. 1.000 NZD kostet eine Woche – 
inklusive Transport, Verpflegung, Unterkunft uvm.
www.learningjourneys.co.nz

Sir Edmund Hillary Outdoor Pursuits Centre (OPC)
war die erste und ist bis heute die bekanntestes Outdoor-
Schule in Neuseeland. Hier kann man fünf- bis neuntägige 
Outdoor-Camps buchen oder Schnupperkurse in den Sport-
arten Kajaking, Klettern und Bergsteigen. Die Preise liegen 
bei ca. 500 bis 1.300 NZD pro Programm – inkl. Unterbrin-
gung und Verpflegung.
www.opc.org.nz

1.7  Schultag und Unterrichtszeiten

Der Schultag in Neuseeland beginnt jeden Morgen um 
9:00 Uhr und endet regulär gegen 15:00 Uhr. Hat der Schüler 
bestimmte künstlerische Fächer oder Sport belegt, kann es 
sein, dass diese am späteren Nachmittag angeboten werden. 

An den meisten Schulen findet eine etwas längere Pause 
gegen 10:30 Uhr statt. Gegen 12:30 Uhr folgt dann eine ein-
stündige Mittagspause, für die sich die meisten Schüler von zu 
Hause ein Sandwich mitnehmen. Ein warmes Mittagessen ist 
in Neuseeland ungewöhnlich. Unter lunch verstehen die Neu-
seeländer eher einen Snack oder Imbiss. Eine Suppe, Pommes, 

Sandwich & Chips oder Salat 
sind typische Mittagsge-
richte. Die Hauptmahlzeit 
ist das Abendessen, das am 
frühen Abend (gegen 18:00 
Uhr) gemeinsam mit der Fa-
milie eingenommen wird. 

Hendersen High School’s Daily Timetable

Fach Zeit Länge

Fach 1 8:50 - 9:40 Uhr 50 Minuten

Form Class 9:40 - 9:50 Uhr 10 Minuten

Fach 2 9:50 - 10:45 Uhr 55 Minuten

Vormittagspause 10:45 - 11:05 Uhr 20 Minuten

Fach 3 11:05 - 11:50 Uhr 45 Minuten

Fach 4 11:50 - 12:35 Uhr 45 Minuten

Mittagspause 12:35 - 1:30 Uhr 55 Minuten

Form Class 1:30 - 1:45 Uhr 15 Minuten

Fach 5 1:45 - 2:30 Uhr 45 Minuten

Fach 6 2:30 - 3:15 Uhr 45 Minuten

Schule mit Cafeteria
Jede Schule verfügt über eine Cafeteria und 
einen Kiosk, wo man sich ein paar Snacks 
kaufen kann. Ganz typisch sind zum Beispiel 
die berühmten Pies (eine Art Quiche, gefüllt 
mit Hackfleisch, Hühnchen oder Gemüse).

erscheint bereits 
in der 7. Ausgabe

Vorbereitung, Planung und 
Durchführung leicht gemacht

Neuseeland ist eines der 
beliebtesten Länder für den 

Schüleraustausch
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Die USA sind noch vor Australien, Neuseeland und Kanada das belieb-
teste Ziel deutschsprachiger Austauschschüler. Der Reiz der Ferne und 
der gute Ruf des Bildungssystems wecken das Interesse bei Schülern 
und Eltern.

Ein Schuljahr in den USA von Birthe Ringhoff  ist ein Ratgeber für alle, 
die Lernen im Ausland erleben möchten. Dieses Handbuch erleichtert 
die Organisation eines Schuljahres an der High School in den Vereinig-
ten Staaten, denn in diesem Buch werden Hintergrundinformationen 
zum Bewerbungsverfahren, zum Bildungssystem, zum Leben in einer 
Gastfamilie und zu den verschiedenen Organisationen und Agenturen 
gegeben. – Mit vielen Erfahrungsberichten!

BIRTHE RINGHOFF 

ist eine gelernte Buchhändlerin, die 
über ein ausgeprägtes “Reise-Gen“ 
verfügt. Als Schülerin besuchte sie 
eine High School in Norfolk, 
Virginia. Nach ihrem Abitur lebte sie 
für ein Jahr als Au Pair in Weston, 
Cennecticut. Seit 1999 arbeitet 
Birthe Ringhoff  im Bereich des 
Internationalen Kulturaustausches 
mit dem Schwerpunkt USA.

Birthe Ringhoff – Ein Schuljahr in den USA

authentische 
Erfahrungsberichte

Vorbereitung, Planung und 
Durchführung leicht gemacht

USA ist beliebtestes 
Austauschland für Schüler
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WORLD LANGUAGES

French 1 Spanish 1 

French 2 Spanish 2 

French 3 Spanish 3 

French 4 Spanish 4 

French 4 – Honors Spanish 4 – Honors 

French 5 Spanish 5 

AP French 5 – Honors Spanish 5 – Honors 

Mandarin Chinese 1 Spanish 6 

Mandarin Chinese 2 AP Spanish 6 – Honors 

Mandarin Chinese 3 Latin 1 

Mandarin Chinese 3 - Honors Latin 2 

Mandarin Chinese 4 Latin Literature 

Mandarin Chinese 4 – Honors Latin Literature – Honors 

Classroom Aide in World Languages 

ADDITIONAL CREDIT PROGRAMS 

Senior Internship Community Service Program

Cntr. for Academic Support & 
Enhancement-CASE 

Learning Strategies 9/10

Independent Study Academic Support 11/12

Work Opportunity Community Class

Media Center Aide

 

Nicht jede High School hat die Möglichkeit, ein so breites 
Fächerangebot anzubieten. Und diese Auflistung erhebt auch 
keinesfalls Anspruch auf Vollständigkeit! 

Das Kursangebot ist abhängig von der jeweiligen Größe der 
High School und den finanziellen Möglichkeiten. Aber auch 
an jeder noch so kleinen High School kann jeder Gastschü-
ler „sein“ High School-Erlebnis haben – man muss nur bereit 
sein, das Beste aus der gegebenen Situation zu machen.

5.4 Benotung / High School Diplom

Das Benotungssystem in den USA besteht nicht aus Zah-
len, sondern aus Buchstaben, hinter denen eine Prozentzahl 
steht. Diese wird aus den erreichten Punkten in einer Arbeit 
errechnet:

A – sehr gut  90 - 100 %
B – gut  80 - 89 %
C – mittelmäßig  70 - 79 %
D – ausreichend  60 - 69 %
F (E) – nicht bestanden 0 - 59 %

Die Noten können durch + und – präzisiert werden. Aller-
dings nutzen nicht alle Schulen diese Möglichkeit. Während 
des Schuljahres gibt es ca. alle 6 Wochen Zwischenzeugnisse. 
Für Gastschüler ist in der Regel mindestens ein C in allen 
Fächern Pflicht, und mit Ausnahmen auch ohne allzu große 
Kraftanstrengung zu erreichen. Absolute Leistungsverwei-
gerer werden es allerdings schwer haben und riskieren einen 
Ausschluss aus der Schule. Die Bewertungskriterien sind von 
Schule zu Schule unterschiedlich, da es keine einheitlichen, 

 Lieblingsfach 
Mein Lieblingsfach an der High School war „Marine Biology“ 
(Meeresbiologie). Da ich an einer High School in Meeresnähe 
war, hatten wir mehrere Aquarien im Klassenraum, die ge-
pflegt werden mussten. Den Besatz der Aquarien haben wir 
uns bei Ausflügen an das und auf dem Meer selber gefangen 
und das Semester über betreut. Am Ende wurden die Tiere 
wieder freigelassen. Meerspinnen und andere Meersbewoh-
ner über einen längeren Zeitraum täglich zu beobachten und 
zu pflegen, war eine tolle Erfahrung.
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Luise  mit ihrem High School 
Diplom

verbindlichen Standards gibt. Aus diesem 
Grund verlangen amerikanische Univer-
sitäten und Colleges auch standardisierte 
Tests, die die Bewerber ablegen müssen.

Ob der Gastschüler, wenn er als Seni-
or an der High School eingeschrieben 
ist, am Ende des Schuljahres ein High 
School-Diplom bekommt, hängt von 
der Schule ab. Der beste Ansprech-
partner, um diese Frage zu klären, ist 
der Guidance Counselor der Schule. Er 
kann darüber informieren, ob es grund-
sätzlich möglich ist und wenn ja, welche 
Fächerwahl dafür notwendig ist.

Einige High Schools lassen Gastschüler grundsätzlich nicht 
graduieren, weil sie dadurch die amerikanischen Schüler be-
nachteiligt sehen, die sich über mehrere Jahre hinweg auf 
diesen Abschluss vorbereitet haben. Andere Schulen freuen 
sich, einem Gastschüler diese Möglichkeit anbieten zu kön-
nen und oder ihn wenigstens an der Zeremonie und den Fei-
erlichkeiten teilnehmen zu lassen, ohne das offizielle Diplom 
zu verleihen. Ein Anrecht auf ein High School-Diplom hat 
kein Gastschüler!

Wer das Diplom nicht bekommt, sollte deswegen nicht trau-
rig sein, denn ein amerikanisches High School-Diplom kann 
man im deutschsprachigen Europa kaum nutzen und mit 
einem entsprechenden Schulabschluss aus dem Heimatland ist 
ein Studium in den USA problemlos möglich. Man kann sich 
von der High School am Schuljahresende das letzte Zeugnis 
(Report Card) aushändigen lassen und die Austauschorgani-
sation stellt ein Teilnahmezertifikat aus, das späteren Bewer-
bungen beigelegt werden kann (hier spielen die Noten, die 
man in den USA bekommen hat, ohnehin keine Rolle mehr). 

5.5 Sport

Sport spielt an den amerikanischen Schulen eine sehr große 
Rolle. Der vielbeschworene School-Spirit an den High 
Schools steht meist im unmittelbaren Zusammenhang mit 
den Sportteams der Schulen. Sportler der Teams sind enorm 
beliebt, da sie die „Ehre“ der Schule 
verteidigen.

Je nach Größe der High School ist 
die Auswahl der Sportarten größer 
oder geringer. Auch hier ist mitunter 
Flexibilität gefragt, wenn man unbe-
dingt eine Sportart ausüben will. Ob 
man als Austauschschüler in eines 
der Teams aufgenommen wird, ist 
von verschiedenen Faktoren abhän-
gig. Wenn das High School-Team 
bereits sehr erfolgreich ist und auf 

 Sport e.V. 
Wer in seinem Heimatland aktiv eine 
Sportart in einem Verein betrieben 
hat, hat in einigen Bundesstaaten 
Schwierigkeiten, an Wettkämpfen der 
High School teilnehmen zu können. 
Man möchte dadurch verhindern, dass 
Schulen sich die Sportcracks heraus- 
picken. Es sollte allerdings kein Pro-
blem sein, beim Training der Mann-
schaft mitzumachen, aber hier obliegt 
die Entscheidung der High School-
Leitung.

Schulsport wird in den USA groß 
geschrieben
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JANET LINDEMANN 

ist auf Rügen geboren. Die Insel 
sowie Hiddensee und Stralsund 
mit seinen Wäldern, Stränden und 
Strandlinien ist für die Autorin 
Inspiration für ihre schriftstelle-
rische Tätigkeit. Heute lebt sie in 
Stralsund.

Endlos lange Strände, verträumte Dünenlandschaften und wunderschö-
ne Nationalparks: Nicht zuletzt dank seiner einzigartigen Natur- und 
Kulturlandschaft erfreut sich Rügen bei Urlaubern großer Beliebtheit. 
Vor allem die Kreidefelsen auf der Halbinsel Jasmund, die Leuchttürme 
am Kap Arkona im hohen Inselnorden und die historische Dampf -
lokomotive, der „Rasende Roland“, ziehen jedes Jahr zahlreiche Besu-
cher an. Und vom Fährhafen Sassnitz aus sind es kaum mehr als vier 
Stunden bis nach Skandinavien!

Janet Lindemann nimmt sie mit auf eine virtuelle Reise nach Rügen und 
vermittelt Ihnen im neuen MANA-Regionenporträt alles, was Sie über 
die Sehnsuchtsorte Rügen, Hiddensee und Stralsund wissen müssen.
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